
CHAM. „Engagement, Herzblut und
Leidenschaft, aber auch die Leistungs-
fähigkeit vom jedem Mitglied, ob im
Ehrenamt oder im Hauptamt, machen
die Wasserwacht und damit das Baye-
rische Rote Kreuz (BRK) zu einer star-
ken Säule der Gesellschaft!“. Dies be-
tonte der BRK-Präsident Theo Zellner
bei der Mitgliedersammlung der
ChamerWasserwacht, bei der auchdas
70jährige Bestehen gefeiert wurde. Ein
besonderes Lob zollten die Ehrengäste
dem langjährigen Vorsitzenden Rein-
hard Lesinski, der 38 Jahre als Vorsit-
zender die Wasserwacht zu einer mit
930 Mitgliedern starken Truppe und
damit zu den stärksten Wasserwach-

ten in Bayern führte. „Die Wasser-
wacht Cham ist ein Vorbild für ein ge-
lebtes Miteinander“, betonte Landrats-
stellvertreterin Dr. Johanna Etti. Dr. Et-
ti stellte das vielfältige Angebot von
Lehrgängen, Schulungen, Übungen
undauchFreizeit heraus. Die Landrats-
stellvertreterin überreichte einen
Scheck. „Wir sind stolz, dass die größte
Wasserwacht Bayerns in Cham behei-

matet ist!“, sagte Bürgermeisterstellver-
treter Josef Blaha und gratulierte zum
70jährigen Bestehen. Weiter würdigte
er die vorbildliche Jugendarbeit. Mit
besonderen Ehrungen wurden ver-
dienteWasserwachtler ausgezeichnet.

Wasserwacht Medaille Bronze: Jo-
seph Kraus ist seit seinem Eintritt vor
zwölf Jahren begeisterter Wasser-
wachtler und Mitglied der SEG Was-

serrettungCham.
Wasserwacht Medaille Silber: Flori-

an Kreitmeier ist Rettungstaucher bei
der SEG Cham und ist seit Jahren bei
fast jedem Einsatz dabei. Julia Schall
engagiert sich seit 17 Jahren und hat
sich als Trainerin vor allem um die Ju-
gend angenommen. Armin Schlüter
ist Bootsführer und Rettungstaucher
bei der SEG Cham und bei fast jedem
Einsatz dabei. Stefan Seidl ist Rettungs-
raucher und seit 22 Jahren Mitglied.
FranzWagner ist seit 29 Jahren aktives
Mitglied der Wasserwacht und Ausbil-
der insbesondere für Funklehrgänge.

Wasserwacht- Medaille Gold: Josef
Schall jun. ist seit mehr als 30 Jahren
immerda,wenn er gebrauchtwird.

Ehrenzeichen der Wasserwacht in
Silber: Elke Lesinski ist seit über 40 Jah-
ren sozusagen auch mit der Wasser-
wacht verheiratet. Alle Schwimmkur-
sewerdenvon ihr organisiert. (cft)

Ehrungen bei derWasserwacht
RETTER Langjährige akti-
veMitglieder wurden
ausgezeichnet.

Aktive Wasserwachtler freuen sich zusammenmit den Ehrengästen über ihre
besonderen Auszeichnung. FOTO: PFEILSCHIFTER

TRAITSCHING/SATTELPEILNSTEIN.
Nach einem Gedenkgottesdienst für
die verstorbenen Mitglieder traf sich
die Freiwillige Feuerwehr zur Jahres-
versammlung imPfarrsaal.Diese stand
ganz im Zeichen des 150-jährigen
Gründungsfestes, das am ersten Juli-
wochenende stattfindet. Vorstand
Christian Daiminger freute sich, dass
sich dazu vom Festgefolge Festbraut
Daniela Holzinger, Festmutter Brigitte
Daiminger, sowie Ehrenschirmherr
und Bürgermeister SeppMarchl einge-
funden hatten. Unter den 71Anwesen-
den galt sein besonderer Gruß Ehren-
festmutter Thekla Schauer, Pfarrer Ge-
org Praun, dem Ehrenkommandanten
Sepp Schmid, dem Ehrenvorsitzenden
Sepp Hirtreiter, KBI Marco Greil, KBM
ThomasWittmann und dem Inspekti-
onsjugendwartThomas Schetschorke.

Nachdem man der verstorbenen
Mitglieder Fritz Kerner, Lothar Leut-
ner, Georg Janker und Willibald
Schambeck gedacht hatte, trug Beate
Kollmer einen detaillierten Kassenbe-
richt vor. Kassenprüfer Karl Stelzl be-
stätigte die Richtigkeit, so dass die Kas-
siererin einstimmig entlastet wurde.
Stolz berichtete Jugendwart Michael

Hirtreiter, dass nach vier Neuaufnah-
men 33 Nachwuchsfeuerwehrler der
Jugendabteilung angehören. Die Ju-
gendsprecher sind Roland Scheubeck
und Maximilian Serve. Dem Bericht
vonDamenleiterinKathrin Scheubeck
war zu entnehmen, dass die Frauen
viel Wert auf die Ausbildung legen. So
legten eine reineDamengruppeund ei-
ne gemischte Gruppe das Leistungsab-
zeichenab.

Elf neueMitglieder

Vorstand Christian Daiminger freute
sich bei seinem Bericht, dass es 2018
keine Austritte gab und man durch elf
Neuaufnahmen zum Jahresabschluss
311 Mitglieder hat. Davon sind 79
weiblich, dieWehr hat zudem vier Eh-
renmitglieder. Daiminger blickte auf
die Aktivitäten des vergangenen Jahres
zurück und dankte allen für die gute
Beteiligung amVereinsleben.

Zweiter Kommandant Reinhold Ka-
germeier blickte auf ein eher ruhiges
Einsatzjahr zurück. Die Aktiven hat-
ten 19 Einsätze zu bewältigen. Diese
gliederten sich in sechs Brandeinsätze,
zehn technische Hilfeleistungen und
drei sonstige Einsätze. Die schwersten
Unfälle ereigneten sich wieder auf der
nahen B 20. Bei einem Brand in einem
mehrstöckigen Ferienhaus in Thier-
ling waren zwei Trupps mit Atem-
schutz im Einsatz. Es wurden fünf
Pflichtübungen abgehalten, diese glie-
derten sich in zwei Einzel- und drei Ge-
meinschaftsübungen.

Die Übung im Rahmen der Brand-
schutzwoche fand in Haderstadl statt.
Zwei Gruppen stellten sich 2018 der

LeistungsprüfungWasser. Die höchste
Stufe, Gold-Rot, erreichten Andrea
Vielreicher, Tanja Schiegl und Kathrin
Stelzl. Alle Atemschutzträger trafen
sich zur theoretischen und prakti-
schen Ausbildung in Furth im Wald.
Kagermeier merkte an, dass man bei
den Atemschutzträgern dringend neue
Kräfte benötigt. Ein besonderer Dank
galt Thomas Schetschorke, der den
LehrgangGerätewart erfolgreich absol-
vierte. An der modularen Truppausbil-
dung in Loifling beteiligten sich vier
Mitglieder. Andreas Stocker, Andreas
Schollerer, Marie Janker und Thomas
Schetschorke legten die Prüfung er-
folgreich ab.

Die Sattelpeilnsteiner Wehr ist mit
den Feuerwehren Großaign, Hocha,

Michelsneukirchen, Falkenstein und
Zandt in denMGH-Zug (ModularerGe-
rätesatz Hochwasser) integriert. Der
stellvertretende Kommandant infor-
mierte, dass dieser Zug imErnstfall nur
durch denKBR oder dessen Stellvertre-
ter angefordertwerdenkann.

Der Stand der Vorbereitungen

Bürgermeister Marchl sprach allen Eh-
renamtlichen seine Anerkennung aus
und meinte, dass das gesellschaftliche
Leben im Dorf von den Vereinen ge-
prägt wird. Festleiter Gerhard Vielrei-
cher informierte über den Stand der
Vorbereitungen zum 150-jährigen
Gründungsfest. Der erste Schritt war
das Ehrenamtsbitten, bei dem man
sich die Zusagen von Schirmherr Lud-
wig Oswald, Ehrenschirmherr Sepp
Marchl, der Festmutter Brigitte Dai-
minger und der Festbraut Daniela
Holzinger holte. Trägerin des Schirm-
herrnbandes ist Annalena Stelzl, Lisa
Prasch ist Trägerin des Trauerbandes.
Das Erinnerungsband für den Paten-
verein FFW Sattelbogen wird Marie
Janker tragen. Es haben sich bereits 53
Vereine für das Gründungsfest ange-
meldet. Aktuell stellt Lisa Pux die Mit-
glieder des Ehrenfestausschusses zu-
sammen. Die Fahne von 1971 ist im
Kloster Aiterhofen beim Restaurieren,
die Bänder sindbereits beimSticken.

Zum Abschluss stimmte die Ver-
sammlung einstimmig den Neuauf-
nahmen von Franz Haimerl, Samuel
Gammer, Andreas Attenberger, Anna
Schinabeck, Brigitte Stocker, Margot
Zeidler, Lisa Prasch, Mike Janker, Irene
GammerundEvaGammer zu.

Vorfreude auf das Jubiläum
VERSAMMLUNGDie Feuer-
wehr Sattelpeilnstein ist
hervorragend aufgestellt
– und feiert im Juli das
150-jährige Bestehen.

VON HANS ECKMANN

Ehrenschirmherr SeppMarchl, Ehrenfestmutter Thekla Schauer, Festmutter Brigitte Daiminger und Festbraut Daniela Holzinger (v. r.) FOTO: CEH

TERMINE ZUM
GRÜNDUNGSFEST

16. Februar: Bierprobe bei der
Brauerei Bucher inGrafenau

30.März: Patenbitten bei der FFW
Sattelbogen

13. April:Ehrenpatenbitten bei der
FFWBirnbrunn

5.Mai: Fototermin für dasGrün-
dungsfest (Gemeinschaftsfoto)

5. bis 8. Juli: Festtage zum 150-
jährigenGründungsfest

19. Oktober: Festabschlussfeier

WAFFENBRUNN/KOLMBERG. Seinen
90. Geburtstag feierte amSamstag Josef
Wutz im Gasthaus Luger in Balbers-
dorf im Kreise seiner Familie und mit
Freunden und Bekannten. Für seine 90
Jahre ist der Sepp noch sehr gut in
Form. Er geht noch öfters in seinen
Wald und im Sommer freut er sich im-
mer auf’s Schwammerlsuchen. Im
Sternzeichen des Steinbocks kam der
Josef am Samstag, 12. Januar 1929, in
Katzbach (Geigant) auf dieWelt. Er be-
suchte die Volksschule in Geigant, er-
lernte das Schneiderhandwerk und
war lange Zeit bei der Firma Eggert in
Geigant angestellt. 1954 lernte er seine
Frau Maria, geborene Müller, aus
Kolmberg kennen und die beiden hei-
rateten schon ein Jahr später in Kolm-
berg und übernahmen später die klei-
ne Landwirtschaft von den Eltern Ma-
rias. Von einer kleinen Landwirtschaft
konnte man aber nicht leben und so
gingen beide nebenbei noch arbeiten.
1967 haben beide die Landwirtschaft
aufgegeben. Sie haben aber Wald und
einen Großteil des Grundes behalten
und beide gehen auch noch immer in
denWald und pflegen ihre Bäume und
machen Holz. Am 1. Januar 1947 wur-
de der Wutz Sepp Mitglied bei der
Kolmberger Feuerwehr und erhielt
mittlerweile auch das goldene Ehren-
zeichen für 40 Jahre aktiven Dienst.
Als Dankeschön überreichte Vorstand
Albert Seidl mit seinemVertreter Alois
Wild ein Kuvert mit Gutschein und ei-
ne gerahmte Urkunde. Seit 1966 ist der
Wutz Sepp auch Mitglied der Berg-
schützenKolmberg, seit 2003 sogar Eh-
renmitglied des Vereins. Zur Geburts-
tagsfeier kamauchDekanMichael Rei-
ßer mit der Pfarrgemeinderätin Gabi
Vögerl und gratulierte im Namen der
Pfarrei. Das Bayerwald-Echo schließt
sichdenvielenGratulanten an. (fsh)

MENSCHEN

JosefWutz feiert
seinen 90.
Geburtstag

Bei der Geburtstagsfeier: Dekan Mi-
chael Reißer, stellvertretender Gau-
schützenmeister Reinhold Huger, 1.
Schützenmeister Christian Fischer,
Sepp Wutz, Alois Wild, Theres Wutz
und Albert Seidl FOTO: FSH

CHAM. Die Arbeitsgemeinschaft noch
produzierender Landwirte in Ostbay-
ern lädt ein zu einer Info-Veranstal-
tung mit Psychotherapeut Dr. Robert
Baum zum thema: Die sanfte Korrek-
tur des obersten Halswirbels (Atlas) –
eine Befreiung für Körper und Geist.
Termin ist am Freitag um19.30Uhr im
Hotel am Regenbogen in Cham. Der
aus der Schweiz stammende Psycho-
therapeut Dr. Robert Baum berichtet
aus seiner Erfahrung mit der Korrek-
tur unzähliger Menschen weltweit. Er
geht auf Fragen ein und erläutert psy-
chosomatische Zusammenhänge –wie
kommt es zu Krankheiten und wie ist
Heilungmöglich.

INFO-VERANSTALTUNG

Die sanfte
Atlas-Korrektur
für Landwirte
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